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Anstösse2

Wer die Musik liebt, 
kann nie ganz unglücklich werden.
Franz Schubert, 1797-1828, 
Österreichischer Komponist

Musik ist das beste Labsal 
eines betrübten Menschen.
Martin Luther, 1483-1546
Theologe und Reformator

Wer durch die Musik 
nur Behagen, aber weder 
Freude	noch	Schmerz	empfindet,	
der ahnt nichts von ihrer Macht.
Fanny von Wilamowitz-Möllendorf, 1819-1889
Schwedische Schriftstellerin
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Foto Florian Hubner

Eingangswort
Wort zum Eingang 

Erntedank – vom Ich über das Du zum Wir!

Liebe	Leserinnen	und	Leser,	liebe	Gemeindemitglieder!

Erntedankfeste sind für manche Menschen ein Stück Tradition, für andere hin-
gegen in einer hochtechnisierten Welt, in der alles machbar scheint, längst sinnent-
leert. Wieder andere lassen sich gerne daran erinnern, dass Leben nicht selbstver-
ständlich ist.

Afrikaner,	die	durch	Hunger,	Gewalt	und	die	Folgen	des	Klimawandels	aktuell	be-
sonders stark leiden und deshalb die Flucht als letzten Ausweg sehen, wird Dan-
ken meist anschaulich beschrieben. Der Hererostamm (Namibia) sagt: „Das war 
nötig!“.	Der	Zulu	(Südafrika)	beschreibt	den	Dank	so:	„Du	bist	mir	eine	gute	Milch-
kuh!“	Und	der	Basotho	(Lesotho)	dankt:	„Das	hast	du	gut	gemacht!“.	Solche	Sätze	
verdeutlichen die Erfahrung, dass der andere etwas für mich getan hat, dass ich 
durch ihn etwas empfangen habe.

So	ist	es	auch	mit	der	Danksagung	an	Gott.	Die	Aufzählung	der	10	Gebote	etwa	
beginnt	mit	der	Erinnerung	an	das,	was	Gott	für	sein	Volk	getan	hat:	„Ich	bin	der	
Herr,	dein	Gott,	der	dich	aus	Ägyptenland	geführt	hat,	aus	der	Knechtschaft…“	
(5.	Mose	5,6).	Christinnen	und	Christen	vergegenwärtigen	sich,	dass	Jesus	von	
Nazareth	seinen	Weg	für	alle	Menschen	gegangen	ist.	Dieses	Handeln	Gottes	wird	
in	vielen	Dank-	und	Lobtexten	erwähnt,	im	Vertrauen:	Wer	so	gehandelt	hat	und	
sich	so	verhält	–	auf	den	ist	Verlass,	dem	glaube	ich.		Wer	darum	mit	einstimmt	in	
den Erntedank, der macht sich auf den Weg vom Ich zum Du, denkt nicht nur an 
sich,	sondern	an	den,	den	er	vor	sich	und	gegenüber	hat.	Er	dankt	dem	„Du“	des	
Lebens. 

Nach	dem	Zeugnis	der	Bibel	ist	dieses	Du	nicht	weit	
und unerreichbar. Es zeigt sich und begegnet mir in 
Menschen. In solchen, denen ich mein Dasein und all 
das,	was	ich	bin	und	habe,	verdanke.	Und	genauso	in	
solchen, die mich brauchen. Wer dankt, nimmt sie wahr 
und helfend geht er – immer wieder – Schritte auf dem 
Weg vom Ich zum Du. Das ist Erntedank: Dass das Ich 
„Du“	sagen	lernt.	Und	dass	daraus	ein	„Wir“	erwachsen	
kann.

Mit den besten Segenswünschen 
Ihr	Pfarrer	Günter	Wagner
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Eltern-Kind-Treffen
Plaudern, spielen, singen, jausnen, 
miteinander Spaß haben. Wir freuen 
uns	auf	ein	Treffen	mit	0-3 jährigen 
Kindern	und	deren	(Groß-)Eltern.
Termine:

1. und 3. Mittwoch im Monat
 außer an schulfreien Tagen 

9:30-11:00 

Voranmeldung	bei	Sarah	Oberhumer	
(0670	7031616)

Kinderklub
Alle	4-	bis	13-jährigen	Kinder	sind	herz-
lich zum KiKlu eingeladen, um gemein-
sam	Zeit	zu	verbringen.
Wir	treffen	uns	am	Freitag	Nachmittag	
von	16:30	Uhr	bis	18:00	Uhr	im	Pfarr-
haus.

Nächste Termine:
07. Oktober - 09. Oktober 
GIS	(Anmeldung	nötig)

14. Oktober 
Spiele zu Erntedank

04. November
Musik und wir
18. November 
Kekse backen

Leitung:	Janis	Mayrhofer,		
jm@elkobert.at

Gottesdienste für und 
mit Kindern
Informationen entnehmen Sie bitte dem 

Gottesdienstblatt	auf	Seite	19	

Gajuklu
Eingeladen	sind	junge	Leute	ab	14	
Jahren.	Der	GAllneukirchner	
JUgendKLUb	trifft	sich	zu	ausgewähl-
ten	Terminen.	Treffpunkt:	Pfarrhaus	
(Jugendraum),	wenn	nichts	anderes	
bekannt.

Nächste Termine:
19. Oktober

11. November - 13. November 
Freizeit	auf	der	Gis	
(Anmeldung nötig)

Leitung: Darja Ahrer
Auskunft und Anmeldung: 
gajuklu@evgalli.at

Junge Erwachsene
Herzlich willkommen sind alle jungen 
Erwachsenen	ab	18,	die	gerne	in	christ-
licher	Gemeinschaft	singen,	spielen,	
reden und kochen.
Wir	treffen	uns	ca.	einmal	im	Monat	im	
Pfarrhaus (Stüberl). 

Nächste Termine:
14. Oktober um 19 Uhr 
gemeinsames Kochen

18. November um 19 Uhr

Auskunft:	Janis	Mayrhofer,
jm@elkobert.at

Kirchenchor
Proben jeden Donnerstag 19:30 
im	Gemeindesaal.	
Auskunft	Christian	Kern,	0676/4379850,	
kernchristian@tmo.at 
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Seniorenkreis
Ältere	und	interessierte	Menschen	tref-
fen sich in der Regel am 1. Freitag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr	zum	Gedan-
kenaustausch über interessante The-
men	und	um	Gemeinschaft	zu	erleben.

Nächste Termine: 
7. Oktober, 

„Community	Nurse“	(„Gemeindepflege“)
4. November, 

„Kino	im	Gemeindesaal“
Gute	Unterhaltung	bei	Popcorn	u.a.

Leitung	u.	Auskunft:	Pfr.	Günter	Wagner
im	Pfarramt	unter	07235/62551	

KreAktive Frauen 
Herzlich willkommen sind alle interes-
sierten Frauen zu Begegnung und Aus-
tausch	im	Evang.	Gemeindesaal.
Die	KreAktiven	Frauen	treffen	sich	
jeden	1.	und	3.	Freitag	im	Monat	um	
19:30.	

Nächste Termine:
7. Oktober, 21. Oktober

4. November, 18. November

Auskunft:	Friederike	Haller	07230/7118
Heidemarie	Hauser	07235/64574	

Literaturrunde
Nächster Termin:
5. Oktober, 18.00

Ort:	Alte	Backstube
Leitung:	Mag.	Josef	Mostbauer
j.mostbauer@eduhi.at
0699/88504946

Offene Männerrunde
Männer, die an spannenden Themen 
und gemeinsamen Aktivitäten interes-
siert sind und die Freude an Begeg-
nung,	Austausch	und	Gemeinschaft	
haben, sind eingeladen zu gemütlichen 
Treffen,	die	jeweils	miteinander	überlegt	
und vereinbart werden.
Auskünfte zum geplanten Programm 
(Themen, etc.) erhalten Sie bei 
Gerhard	Nikolaus	
0680/2196106		gerh.niko@utanet.at	
Wolfgang Stadler  
0650/9484609	wstadler@gmx.at

Besuchsdienstkreis
In diesem Dienst wird versucht, christ-
liche	Gemeinschaft	im	Alltag	zu	ermög-
lichen: Menschen aus der Pfarrgemein-
de, die sich über ein Stück Begleitung 
freuen, sollen regelmäßig kontaktiert 
und/oder	besucht	werden	und	so	ein	
Stück Begleitung erfahren. Interessierte 
und NeueinsteigerInnen in dieser Auf-
gabe sind herzlich willkommen.

Leitung:	Pfr.	Günter	Wagner
Auskunft:	im	Pfarramt				07235/62551 

Ökumenische 
Bibelgesprächsabende 

 
Der nächste Termin wird kurzfristig 

bekanntgegeben
Thema:	„Herausforderung	Bergpredigt“	

(Matthäus	5-7)

Leitung	u.	Auskunft:	Pfr.	Günter	Wagner
im	Pfarramt	unter	office@evgalli.at			
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Überkonfessioneller  
Bibelkreis
Auskünfte über Termine und Themen: 
Wolfgang	Fischer,	0732/711068	oder	
0664/	9218710
fischer.wolf@gmx.net			

Kreistänze aus aller 
Welt 
mit Susanne Asanger 
Es	darf	getanzt	werden!
ALLE, die Freude an Musik und Bewe-
gung haben, sind herzlich eingeladen, 
daran	teilzunehmen.	Es	sind	keine	Vor-
kenntnisse nötig.

Nächste Termine:
14. Oktober, 11. November, 

9. Dezember ab 14 Uhr
Ort:	Evang.	Gemeindesaal	
Gallneukirchen,	Hauptstr.	1

Unkostenbeitrag:	€5,00/	Veranstaltung
Auskunft:
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.:	07235/63908

Arbeitskreis „Entwick-
lungszusammenarbeit“
(Projekt	„Caminhar	Juntos“)
Millionen Menschen leben in Hunger 
und Armut. Der Arbeitskreis will in 
globaler	Verantwortung	einen	kleinen	
Beitrag leisten, damit die Welt für alle 
lebenswert wird.
Kontakt:
Rudolf	Sotz,	0650	4401801
r.sotz@eduhi.at

Einander spielend 
begegnen
Nach	diesem	Motto	treffen	wir	uns	ein-
mal im Monat Freitag Nachmittag zu 
gemeinsamen Kartenspielen, Brettspie-
len, Würfelspielen. ALLE, die Freude 
am gemeinsamen Spiel haben, sind 
herzlich eingeladen, einfach vorbei zu 
kommen.
Spielvorschläge und -anregungen sind 
jederzeit	willkommen!
Nächste Termine:

  21. Oktober, 18. November, 
16. Dezember ab 14 Uhr 
Ort:	Evang.	Gemeindesaal	
Gallneukirchen,	Hauptstr.	1

Auskunft: 
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.:	07235/63908
Martin Sorge, 
martinsorge@gmx.at, 
Mobil	0676/5807923

Gebetsrunde
Jeden	2. Mittwoch im Monat, 19:30 
bei	Familie	Hofstätter,	Riedegg	30
Auskunft:	Fam	Hofstätter	07235/67747
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Der „Pastor Sciutta“ lädt alle ein,  
die Lust und Freude am gemeinsamen Singen und 

Musizieren haben

Donnerstag, 20. Oktober, 19 Uhr 
Evangelische	Kirche	Gallneukirchen

„Sing	Along“

Auskünfte über Aktivitäten und Termine von
„Pastor	Sciutta	&	Friends“	erhalten	Sie	im	Pfarramt
unter	07235/62551,	per	Email:	office@evgalli.at	und

auf der projekteigenen Homepage www.pastor-sciutta.at
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Eine neue Orgel 

für die Christuskirche

„Musik	ist	ein	reines	Geschenk	und	eine	Gabe	Gottes,	sie	vertreibt	den	Teufel,	sie	
macht	die	Leute	fröhlich	und	man	vergisst	über	sie	alle	Laster“	–	Martin	Luther	
(1483	–	1546)	weiß	um	die	Bedeutung	des	Singens	und	Musizierens	und	welche	
Kraft	daraus	hervorgehen	kann.	Jahrhunderte	später	knüpft	der	Bürgerrechtler	
Martin	Luther	King	(1929	–	1968)	daran	an:	„Was	ich	von	Martin	Luther	gelernt	
habe	ist:	Eine	Bewegung	wird	nur	siegen,	wenn	sie	singt.“

Tatsächlich	sind	sowohl	die	Reformation	im	16.	Jhdt.	in	Europa	als	auch	die	Men-
schenrechtsbewegung	im	20.	Jhdt.	in	den	USA	von	einem	reichen	Lieder-	und	
Musikschatz	getragen	worden,	der	durch	Zeit	und	Raum	Menschen	berührt,	stärkt,	
tröstet und ermutigt. 

Zur	Schönheit	dieses	Phänomens	zählt	die	Vielfalt	–	der	Stimmen,	Rhythmen,	
Formen,	Traditionen	und	nicht	zuletzt	der	Instrumente.		Als	deren	„Königin“	wird	die	
Orgel	bezeichnet,	wobei	manche	Quellen	Johann	Sebastian	Bach,	andere	Wolf-
gang	Amadeus	Mozart	als	Urheber	dieser	Bezeichnung	nennen.

Die	Bewertung	überrascht	nicht,	„wohnt“	doch	in	einer	Orgel	ein	gesamtes	Orches-
ter. Damit dieses sich voll entfalten kann, braucht der ihm angemessene Raum 
eine	entsprechende	Größe	und	Akustik.	Deshalb	sind	Orgeln	meist	in	Kirchen	an-
zutreffen,	denn	diese	erfüllen	die	erforderlichen	Kriterien	in	der	Regel	ausgezeich-
net.



9Ankündigungen

Umgekehrt	bereichert	eine	Orgel	aber	auch	den	Kirchenraum.	Der	große	Arzt	
und	Friedensnobelpreisträger	Albert	Schweitzer	(1875	–	1965),	selbst	begnadeter	
Organist,	behauptet	sogar:	„Eine	Kirche	ohne	Orgel	ist	wie	ein	Körper	ohne	Seele!“	
Auch	unsere	Christuskirche	in	Gallneukirchen	ist	ohne	Orgel	kaum	vorstellbar.	

Viele	Aktivitäten	zur	Umsetzung	des	Neubaus	der	Orgel	wurden	bereits	getätigt,	
wir	haben	darüber	berichtet.	Der	Blick	auf	das	Orgelbarometer	in	unserer	Kirche	
zeigt	darüber	hinaus,	dass	auch	finanziell	bereits	ein	großes	Stück	des	Weges	
zurückgelegt werden konnte. Das ist Anlass zu großer Dankbarkeit.

In	kommenden	Herbst	werden	erste	Vorbereitungen	auf	der	Empore	und	zudem	
auch behördlich geforderte Maßnahmen zur Sicherung entlang der Brüstung 
durchgeführt (Einziehung einer Schutzleiste entlang beider Emporen). Hierbei ist 
freilich	auf	die	architektonische	Ästhetik	des	Raumes	zu	achten.

Freuen	dürfen	wir	uns	nicht	nur	grundsätzlich	auf	unsere	neue	Orgel,	die	in	Murau	
von	der	Fa.	Walter	Vonbank	u.a.	vom	Enkelsohn	des	langjährigen	Gallneukirchner	
Pfarrers	Robert	Cepek	gebaut	wird,	sondern	auch	auf	Veranstaltungen	und	Initiati-
ven,	die	auf	dem	Weg	zum	Ziel	entwickelt	werden.		

Dazu	zählen	etwa	die	beiden	spannenden	und	große	Unterhaltung	versprechen-
den	Benefizkonzerte,	deren	Ankündigung	Sie	auf	den	nächsten	beiden	Seiten	
finden.	Bei	beiden	Veranstaltungen	wird	um	freiwillige	Spenden	gebeten	–	doch	ist	
der	Eintritt	grundsätzlich	frei,	denn	noch	kostbarer	sind	Begegnung,	Gemeinschaft	
und Freude an qualitätsvoller Musik.

„Kohelet	3“	haben	sich	längst	als	Kultformation	im	Bereich	Weltmusik	etabliert,	er-
freuen	sich	weit	über	unsere	Grenzen	hinaus	großer	Beliebtheit	und	haben	bereits	
sieben	Alben	veröffentlicht.	Die	Band	präsentiert	jiddische,	osteuropäische	und	
Musik	der	Roma	in	erfrischender	Herzlichkeit	und	mit	hoher	Qualität.		

Als	„Wedding	Combo“	hat	die	Gruppe	schon	bei	Konfirmationen	und	Amtshandlun-
gen	in	unserer	Gemeinde	mitgewirkt	und	konnte	dabei	viele	Menschen	begeistern.	
Für	ihre	Premiere	als	Konzertband	wählt	die	„Liederwerkstatt	Altenberg“	bewusst	
die	Christuskirche.	Das		Programm	umfasst	eine	interessante	und	bunte	Mischung	
aus	Eigenkompositionen	und	Coversongs.
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KONZERT für die Erneuerung der Orgel 
der Evangelischen Christuskirche Gallneukirchen

05.10.2022 20.00 Uhr
Evangelische Christuskirche 

Gallneukirchen  

Evangelische 
Pfarrgemeinde A.B. 
Gallneukirchen

F r e i w i l l i g e  S p e n d e n  e r b e t e n
Ewa Hanushevsky (Gesang, Altsax)

Bohdan Hanushevsky (Gesang, Akkordeon, Gitarre) 
Kurt Edlmair (Klarinette, Sopransax, Gesang)

Barny Girlinger (Trompete, Flügelhorn, Gesang)
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BENEFIZKONZERT
22.10.2022 19:30 Uhr

für die neue Orgel der Christuskirche

Evangelische Kirche Gallneukirchen

Norbert	Rosenbichler	(Gitarre,	Gesang)
Evelyn	Pfarrhofer	(Gitarre,	Gesang)
Gudrun	Rosenbichler	(Flöte,	Gesang)
Klaus Riener (Piano)

Eintritt frei
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Lesung und Buchpräsentation mit 

Musik 
„Der Kurze Atem des Kleintier-

 Züchters“ 
von	und	mit	Josef	Mostbauer

Termin: 06. Oktober,	19:30	Uhr	
Ort:	Bücherinsel	Gallneukirchen

Eintritt:	6	€
 

Reformationsfest mit Musik
Der	dreimalige	Anfang	-	150	Jahre	evangelische	Pfarrgemeinde	Gallneukirchen

Musik: Kreischer und Purghauser im Anschluss gemütliches Beisammensein

Termin: 31. Oktober,	19:00	Uhr	
Ort:	Evangelische	Christuskirche	Gallneukirchen

Eintritt: Freiwillige Spende

Briefe ans Licht gebracht (Lesung mit Musik)
Mehrere Personen lesen aus einem persönlichen Brief. Bereichert wird der 
literarische	Abend	mit	Musikstücken	des	DUO	HUH	(Helga	Bimminger	und	

Hannes	Guschelbauer	mit	Harfe,	Klarinette	u.a.).
 

Termin: 04. November,	19:00	Uhr	
Ort:	Evangelisches	Pfarrhaus	Gallneukirchen

Eintritt: Freiwillige Spende

Bilderschau und Buchpräsentation 
„Das namenlose Kind“ 

mit	Josefine	Mülleder	
Kustodin	der	Kapelle	und	Starhemberg-Gruft	in	der	

Pfarrkirche Hellmonsödt

Termin:  25. November,	19:00	Uhr	
Ort:	Evangelisches	Pfarrhaus	Gallneukirchen

Eintritt:   Freiwillige Spende
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Stille im Advent
Herzliche Einladung zu drei/vier 

Meditationsabenden im Advent
Die Seele ruht,

der Geist ist klar,
der Leib entspannt sich!

Inhalt 
Körper-Wahrnehmungsübungen, meditativer Tanz, spirituelle 

Impulse, Erfahrungen teilen, Sitzen in Stille

Wann 
Sonntag,	27.	November,	4.	Dezember,	11.	Dezember,	18.	Dezember

19.00-20.30	Uhr

Wo 
Gemeindesaal	im	evangelischen	Pfarrhof	Gallneukirchen	

Kosten 
3	Abende	in	der	Backstube	€	45,00	

3	Abende	+	1	Abendwanderung		€	50,00

Referentin 
Astrid Mahrle

Dipl.Päd/Dipl	Theol,	Gestaltpädagogin,	Meditationsleiterin,	
Pilgerbegleiterin, jahrelange Erfahrung in Traumarbeit

Kontakt 
astridm@gusen.at					0699/12714426
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Ökumene	(griechisch	„oikoumene“,	„bewohnte	Erde“)	wird	im	Neuen	Testament	
als	Gemeinschaft	(griechisch	„koinonia“)	von	Menschen	verstanden,	die	an	Jesus	
Christus	glauben,	sich	an	ihm	orientieren	und	bemühen,	diesen	Glauben	im	Alltag	
zu	leben.	Sie	freuen	sich	darüber,	ihren	eigenen	Blick	auf	Jesus	beschreiben	und	
vertiefen	zu	können	und	sind	dankbar	für	die	Rituale	und	Formen,	die	in	Geschich-
te	und	Gegenwart	entwickelt	wurden	und	werden	und	die	helfen,	diesen	Blick	auf	
Jesus	zu	schärfen.	Zugleich	respektieren	sie	die	Sichtweisen	anderer	im	Glauben,	
verweigern	sich	einer	Abwertung	ihrer	Zugänge,	sondern	begegnen	ihnen	statt-
dessen	auf	Augenhöhe.	Gemeinsames	über	Trennendes	zu	stellen	und	das	Mit-
einander zu suchen ohne den jeweils anderen zu vereinnahmen sind wesentliche 
Merkmale	einer	ökumenischen	Grundhaltung.	

In	diesem	ökumenischen		Geist	wirken	christliche	Kirchen	zusammen

• am Freitag, 7. Oktober, 14 Uhr, bei der Segnung im Rahmen der  
Eröffnung	der	neugestalteten	Volksschule	Engerwitzdorf

• am Samstag, 15. Oktober, 9 Uhr, in	der	Pfarrkirche	St.	Gallus	 
Gallneukirchen	beim	Gottesdienst	zum	Tag	der	älteren	Generation

• am Samstag, 19. November, 16 Uhr,	in	der	Christuskirche	 
Gallneukirchen	beim	Gedenkgottesdienst	für	Angehörige	verstorbener	
Kinder	und	Jugendlicher



15Kinder und Jugendliche

WER:  

Kinder (0-3 Jahre) mit einer erwachsenen     
Begleitperson 

WAS:  

offenes Treffen, spielen, plaudern, singen, jausnen, … 

WO:  

Im evangelischen Gemeindesaal Gallneukirchen 

WANN:  

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 9:30 bis 11:00 
Uhr, außer an schulfreien Tagen 

KOSTEN:  

Gratis, aber nicht umsonst ���� 

 

 

Anmeldung und nähere Information: 

Sarah Oberhumer  

0670 7031616 
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Du bist 6 bis 12 Jahre alt?

Du möchtest 
zwei Nächte auf einer Hütte übernachten?

Du möchtest 
Spaß haben, 

Spielen, 

Nachdenken,

Feiern,

Grillen,

Singen,

Zeit mit Freunden verbringen

und viel mehr?

Wir beginnen am Freitag um 17:00 Uhr und 

bleiben bis Sonntag 14:00 Uhr. Wenn du 

interessiert bist, melde dich bis 03.10.2022 

bei Janis Mayrhofer (0650/7170107, 

jm@elkobert.at)

Der Unkostenbeitrag beträgt 20 €, ab dem 

zweiten Kind bei Geschwistern 15 €.

Wir warten ab, was uns vorgegeben wird, und 

knapp vor Beginn geben wir den Interessierten 

die Richtlinien bekannt, dann kannst du 

entscheiden, ob du dabei bist oder nicht.

Wir freuen uns auf Dich!

Janis, Elke und Team 

AB AUF DIE

GIS
Kinderfreizeit
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In GALLNEUKIRCHENIn GALLNEUKIRCHEN

So, So, 1818..09.09.20202222, 9:30, Jung und Alt, 9:30, Jung und Alt  
SSoo, , 0022..10.2010.202222, 9:30, Erntedank, 9:30, Erntedank
So, 1So, 166.10.202.10.20222, 9:30, Kindergottesdienst, 9:30, Kindergottesdienst
So, So, 2020.11.202.11.20222, 9:30, Jung und Alt, 9:30, Jung und Alt
So, 0So, 04.124.12..20202222, 9:30, Jung und Alt, 9:30, Jung und Alt
So, 1So, 188.12.202.12.20222, 9:30, Kindergottesdienst, 9:30, Kindergottesdienst
SaSa, , 24.12.20224.12.20222, 16:00, Christvesper, 16:00, Christvesper
So, 1So, 155.01.202.01.20233, 9:30, Kindergottesdienst, 9:30, Kindergottesdienst
So, So, 0505.02.202.02.20233, 9:30, Jung und Alt, 9:30, Jung und Alt
So, So, 1919.02.202.02.20233, 9:30, Kindergottesdienst, 9:30, Kindergottesdienst
So, 05.03.2023, 10:00, KinderweltgebetstagSo, 05.03.2023, 10:00, Kinderweltgebetstag
So, 19.03.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 19.03.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 16.04.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 16.04.2023, 9:30, Kindergottesdienst
DoDo, 18.05.2023, 9:30, Diakoniefest, 18.05.2023, 9:30, Diakoniefest
So, 21.05.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 21.05.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 1So, 188.06.2023, 9:30, Kindergottesdienst.06.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 02.07.2023, 9:30, Jung und AltSo, 02.07.2023, 9:30, Jung und Alt

Kinder im GottesdienstKinder im Gottesdienst

Wir freuen uns auf DICH!Wir freuen uns auf DICH!

In jedem Gottesdienst der evangelischen PfarrgemeindeIn jedem Gottesdienst der evangelischen Pfarrgemeinde
Gallneukirchen sind Kinder willkommen!Gallneukirchen sind Kinder willkommen!

Folgende Termine sind speziell (auch) für Kinder geplant.Folgende Termine sind speziell (auch) für Kinder geplant.

In FREISTADT (Marianum)In FREISTADT (Marianum)

So, 25.09.2022, 9:30So, 25.09.2022, 9:30
Erntedank, Liebfrauenkirche FreistadtErntedank, Liebfrauenkirche Freistadt
So, So, 30.1030.10.2022, 9:30, Kindergottesdienst.2022, 9:30, Kindergottesdienst
So, So, 27.11.227.11.2002222, 9:30, Kindergottesdienst, 9:30, Kindergottesdienst
SoSo,,  25.25.12.12.22020222,,  9:30,9:30,  KindergottesdienstKindergottesdienst
So, 29.01.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 29.01.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 26.02.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 26.02.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 26.03.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 26.03.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 30.04.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 30.04.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 28.05.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 28.05.2023, 9:30, Kindergottesdienst
So, 25.06.2023, 9:30, KindergottesdienstSo, 25.06.2023, 9:30, Kindergottesdienst

Allfällige Änderungen finden sich im Gemeindebrief oder auf der Homepage: www.evgalli.at
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Im Gesräch mit  

Heinz Kleiss
In unserer Interviewserie stellt sich 
diesmal Heinz Kleiss den Fragen von 
Martin Sorge
   

Lieber Heinz, 
als ich vor sechs Jahren nach Gallneu-
kirchen kam, warst du einer der ersten 
Männer, mit denen ich in Kontakt ge-
kommen bin. Wir saßen im Kirchenchor 
nebeneinander.
Ich habe dich als ausgezeichneten und 
leidenschaftlichen Sänger erlebt. Wie 
lange warst du Mitglied im Kirchenchor 
unserer Pfarrgemeinde.  
Mehr	als	sechzig	(60!)	Jahre.	

Das gehört doch gefeiert.  
Wie kam es dazu? 
Fritz	Duy	war	unser	Nachbar	in	Enger-
witzdorf.	Ab	meinem	15.	Lebensjahr	
nahm er mich in seinem Auto mit zur 
Chorprobe.	Zu	fünft	sind	wir	damals	
gefahren. Anfangs sang ich noch im So-
pran, aber als die Männlichkeit zunahm, 
wechselte ich zum Tenor, dem ich bis 
zum Schluss treu blieb. Es waren sehr 
abwechslungsreiche	Zeiten	mit	vielen	
Erlebnissen. Als ich zu singen begann, 
stand	Frau	Paula	Schlachter	dem	Chor	
vor und Wolfgang Schlachter bemüh-
te	sich	eine	Zeit	lang	als	zusätzlicher	
Übungsleiter für die tieferen Männer-
stimmen.	Nach	einem	kurzen	Zwischen-
spiel	von	Hans	Schöffl	übernahm	Sylvia	
Schöbel	den	Chor.	Nach	ihr	führte	uns	
mit	Humor,	Charme,	Ziehharmonika	und	
Gitarre	Bohdan	Hanushevsky.	Nach	ihm	
übten wir unter der Leitung von 

Diakonisse Franzi Dolch unsere Stim-
men	und	Lieder.	Nach	weiteren	Jahren	
mit Heinz Lejsek und Ilse Artner über-
nahm	Christian	Kern	die	Chorleitung.	
Woran ich mich gerne erinnere: wir hat-
ten immer wieder ganz tolle Stimmen 
in unserem Kirchenchor. Es war sehr 
schön,	diese	Gemeinschaft	zu	haben	
und sie mit Singen zu erleben. 

Woran erinnerst du dich gerne ….
Mit	meinem	Vater	fuhren	wir	jeden	
Sonntag	zum	Gottesdienst.	Bevor	wir	
heimfuhren	hatten	wir	Jungen	Zeit.	Da	
stand ich dann öfter mit zwei Freunden 
vor dem Ludwig-Schwarz-Haus und 
suchte die Aufmerksamkeit der jungen 
Schülerinnen zu erwecken. Was auch 
immer wieder gelang. Flirten ist mir ge-
legen. 
Davon hab ich auch schon gehört. 

Was ist dir aus der Jugend noch in Er-
innerung geblieben?
In	den	1950er	Jahren	ging	ich	in	die	
Volksschule.	

Foto Privat
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Unser	Lehrer	hatte	eine	große	Abnei-
gung gegen uns Evangelische, die er 
uns auch spüren ließ. Das war nicht 
schön, das hat weh getan. 

Gab es außer dem Chorgesang weitere 
Aktivitäten in der Pfarrgemeinde? 
Mein	Vater	war	Presbyter.	Ich	selbst	
hatte kein besonderes Amt. Aber ich 
habe nach meinen Einsätzen bei den 
Krippenspielen weiter gerne in der 
Pfarrgemeinde Theater gespielt. In be-
sonderer Erinnerung ist mir das „Martin 
Boos	Spiel“.	

Welchen beruflichen Weg bist Du ge-
gangen?  
Ich komme aus der Landwirtschaft und 
habe	mit	jungen	Jahren	den	Hof	vom	
Vater	übernommen.	Ich	war	bis	zur	
Pension Landwirt. 

In der Kirche feiern wir 2022 das Jahr 
der Schöpfung. Schöpfungsverantwor-
tung, Klimavorsorge und Nachhaltigkeit 
bewahren betrifft alle Menschen. Dein 
Zugang? 
Mich	stört	die	viele	Verschwendung,	vor	
allem bei den Lebensmitteln. Hier muss 
man unbedingt gegensteuern. 
Ich gehe heute am Abend zu einem 
Fußballspiel.	Um	19.30	Uhr.	Da	wird	
bei	Flutlicht	gespielt!	Muss	das	sein?	
Kann	man	nicht	auch	um	17.00	Uhr	bei	
Tageslicht	spielen?	

Welche Ziele hast Du Dir für Deine Zu-
kunft gesetzt?  
Ich	möchte	noch	ein	paar	Jahre	gut	
leben können und gesund bleiben. Ich 
wünsche mir für mich, dass ich zufrie-
den	und	genügsam	sein/bleiben	kann.

Was gefällt Dir sonst an unserer Pfarr-
gemeinde? 
Dass	so	viel	für	die	Jugend	getan	wird.	
Das	ist	toll!	

Was bedeutet Dir der Glaube in Deinem 
Alltag?  
Ich	habe	meinen	Glauben	von	meiner	
Großmutter	mitbekommen.	Sie	war	sehr	
gläubig.	Und	hilfsbereit.	Ein	Vorbild.	
Und	ich	habe	in	meinem	Leben	immer	
wieder Hilfe erfahren, die nur vom Him-
melvater kommen konnte. 
(Heinz erzählt Beispiele, die aber nicht 
veröffentlicht	werden	sollen)
Ich habe zwei Söhne verloren. Da 
haben	sich	viele	Fragen	ergeben,	Vieles	
ist	offen	geblieben.	Hier	war	mir	mein	
Glaube	eine	Unterstützung.	
Kraft habe ich auch immer wieder aus 
meinem	Konfirmationsspruch	geschöpft:	
„Denn ich schäme mich des Evangeli-
ums	von	Christus	nicht;	denn	es	ist	eine	
Kraft	Gottes,	die	da	selig	macht	alle,	die	
daran	glauben.“		

Was bereitet Dir sonst Freude? 
Welchen Interessen gehst Du gerne 
nach? 
Freude habe ich an der liebevollen 
Beziehung zu meiner Schwester Edel-
traud. Die tut mir gut. Ich schaue gern 
Fußball, am Platz draußen, aber auch 
im Fernsehen. 
Früher habe ich selbst Reitsport betrie-
ben	und	war	zwölf	Jahre	lang	bei	einer	
ländlichen Reitergruppe dabei. 
Ich höre schlecht. Aber Lob höre ich 
gerne. 
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Was wünscht Du unserer Gemeinde, unserer Kirche und darüber hinaus uns allen 
für die Zukunft?  
Eine	positive	Einstellung.	Und	dass	immer	wieder	Hilfe	„von	oben“	kommt.	Und	
ganz	wichtig	ist,	dass	sich	die	Gemeinde	weiterhin	so	um	die	Jugend	sorgt,	denn	
die	ist	unsere	Zukunft.	

Und:	Ich	möchte	einmal	noch	eine	Reise	mit	unserem	Günter	Wagner	machen.	

Lieber Heinz, recht lieben Dank für das Gespräch. Ich wünsche dir von Herzen 
alles Gute für deinen weiteren Lebensweg, dass du zufrieden sein kannst, Gottes 
Liebe und Segen spürst und viel Lob hörst. Servus. 

Wenn	Du	fragst,	was	Treue	ist:	Heinz	Kleiss	hat	60	Jahre	im	Kirchenchor	mitgesungen.	
Wo	ist	Heinz	bzw.	wen	kennst	du	noch	auf	dem	Bild?	
Das	Foto	wurde	zu	Weihnachten	1967	augenommen.

Monatsspruch für Oktober 2022

Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, du Herrscher 
über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, 

du König der Völker.           
Offb	15,3
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„Erntedank – wie lange noch?“
Evangelische Umweltbeauftragung Wien und ASH 

Forum laden zu Podiumsdiskussion am 14. 
September

Wien	(epdÖ)	–	Zu	einer	Podiumsdiskus-
sion unter dem Titel „erntedank – wie 
lange	noch?“	laden	die	Evangelische	
Umweltbeauftragung	Wien	und	das	
ASH	Forum	am	14.	September	im	
Albert-Schweitzer-Haus in Wien-Alser-
grund.	Bei	der	Veranstaltung	im	Rah-
men	des	Jahres	der	Schöpfung	werden	
Expert*innen über Luft zum Atmen, 
Wasser	zum	Trinken,	Gemüse	zum	Es-
sen und gemäßigtes Klima zum Leben 
diskutieren. Direkt oder indirekt sei der 
Boden als unsere Lebensgrundlage 
dafür	verantwortlich,	erklären	die	Ver-
anstalter*innen. „So vielschichtig sind 
die Dinge, auf die der Boden wirkt, und 
so vielschichtig ist auch das, was den 
Boden	beeinflusst.	Wir	greifen	einige	
Perspektiven heraus und versuchen, die 
Erkenntnisse	systemisch	zusammenzu-
führen“,	so	die	Evangelische	Umweltbe-
auftragung Wien und das ASH Forum.

Bei der Podiumsdiskussion werden 
Cordula	Fötsch,	Agrarwissenschafterin,	
Gemeinschaftsgärtnerin	und	Aktivis-
tin	bei	„sezonieri“,	Benedikt	Haerlin,	
Journalist	und	Gründer	der	Zukunfts-
stiftung Landwirtschaft, Eva Harasta, 
Evangelische Theologin und Referentin 
des Bischofs der Evangelischen Kirche 
A.B.	sowie	Anna	Zollitsch,	Sozialarbei-
terin und Schöpfungsbotschafterin für 
Niederösterreich auf dem Podium ihre 
Perspektiven beleuchten.
Moderiert	wird	die	Veranstaltung	von	
Andrea Kampelmühler von der Evan-
gelischen	Umweltbeauftragung	Wien.	
Matthias	Geist,	Superintendent	der	
Evangelischen Kirche A.B. Wien, wird 
das Publikum mit einleitenden Worten 
begrüßen. Im Anschluss an die inhalt-
liche Diskussion bietet sich bei einem 
Umtrunk	die	Möglichkeit	zur	Vernetzung	
und zum Austausch.

(Quelle:	https://evang.at/erntedank-wie-lange-noch/) 

Ökumene-Tagung: Ukraine-Konflikt nicht 
einzige Krise auf der Welt

11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen in Karlsruhe
Karlsruhe (epdÖ) – Teilnehmer des 
Karlsruher	Weltkirchen-Gipfels	haben	
mit	Blick	auf	den	Ukraine-Konflikt	davor	
gewarnt, Menschen in anderen Krisen-

regionen weltweit im Stich zu lassen. 
Der	russische	Angriffskrieg	gegen	die	
Ukraine	und	die	dadurch	verursachte	
menschliche Not lenkten von anderem 
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Leid	ab,	sagte	der	Generalsekretär	
des internationalen Hilfsnetzwerks „Act 
Alliance“,	Rudelmar	Bueno	de	Faria,	am	
Montag	in	Karlsruhe	auf	der	11.	Vollver-
sammlung des Ökumenischen Rates 
der Kirchen (ÖRK). Auf der ÖRK-Ta-
gung	erklärte	der	Generalsekretär	von	
Act	Alliance,	für	die	Ukraine-Hilfe	wür-
den	viele	Gelder	bereitgestellt.	Jedoch	
blieben für die Bewältigung anderer 
humanitärer Krisen in Afrika oder Asien 
kaum	noch	finanzielle	Mittel	übrig.	„Es	
scheint	so,	dass	nur	die	Ukraine	zählt“,	
betonte Rudelmar Bueno de Faria. Er 
nannte als Beispiel die humanitären 
Krisen	in	Afghanistan,	Äthiopiens	Tig-
ray-Region,	Venezuela,	Jemen,	Syrien	
und dem Sudan. Act Alliance setzt sich 
aus	mehr	als	140	glaubensbasierten	
Mitgliedsorganisationen zusammen, 
die in den Bereichen Entwicklung und 
humanitäre Hilfe tätig sind.

Eines der großen Themen bei der Welt-
kirchenkonferenz ist auch der Klima-
wandel.	Vertreter	von	Inselnationen	wie	
den Philippinen, Singapur, 
Neuseeland und Haiti klagten „über 
schmelzende	Gletscher,	
steigendes Meerwasser 
und überschwemmte 
Inseln“.	Menschliche	Gier	
und	Verschwendung	hätten	
abgeholzte	Wälder,	die	Ver-
treibung	indigener	Völker	
von ihrem Land und den 
Verlust	der	Artenvielfalt	zur	
Folge. Außerdem warben 
Theologen für neue Wege 
in der Ökumene. Heute 
müsse es in erster Linie 
darum gehen, Spaltungen 

zwischen den Kirchen zu überwinden, 
meinte der Direktor der Kommission 
für	Glauben	und	Kirchenverfassung	
des Ökumenischen Rates der Kirchen 
(ÖRK),	Odair	Pedroso	Mateus.	Der	
brasilianische Theologe sprach sich für 
eine	„Ökumene	der	Herzen“	aus.	Das	
Streben nach Einheit dürfe nicht in intel-
lektuellen Debatten stehen bleiben.

An der neuntägigen Weltkirchenkonfe-
renz,	die	noch	bis	zum	8.	September	
in Karlsruhe tagt, nehmen mehr als 
3.000	Gäste	aus	über	hundert	Ländern	
der Welt teil. Die Evangelische Kirche 
A.u.H.B. in Österreich ist durch Bischof 
Michael	Chalupka	und	die	theologische	
Referentin des Bischofs, Eva Harasta, 
vertreten.	Alle	acht	Jahre	findet	die	
Weltkirchenkonferenz statt, in diesem 
Jahr	erstmals	in	Deutschland.	Der	ÖRK	
ist	eine	Gemeinschaft	von	352	Kirchen,	
die	weltweit	über	580	Millionen	Christen	
vertreten.

(Quelle:	https://evang.at/oekumene-ta-
gung-ukraine-konflikt-nicht-einzige-kri-
se-auf-der-welt/)

Foto Albin Hillert/WCC
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Evangelische Pfarrgemeinde: 
Gründungsjubiläum am 19. November

Am	19.	November	1872	–	vor	150	Jahren	–	bestätigte	der	Oberkirchenrat	offiziell	
die	Gründung	der	Evangelischen	Pfarrgemeinde	A.B.	Gallneukirchen.	Auch	wenn	
dieses	Jubiläum	erst	2024	zusammen	mit	dem	Diakoniewerk	(„Verein	für	innere	
Mission“	seit	1874)	gefeiert	werden	soll	(in	diesem	Jahr	ist	zugleich	geplant	die	
neue	Orgel	einzuweihen),	gedenken	wir	dieses	historischen	Datums	in	einem	
Festgottesdienst	für	Jung	&	Alt	am	Sonntag,	20.	November	2022,	9.30	Uhr,	in	der	
Christuskirche	Galleukirchen.	Im	Anschluss	ist	ein	Kirchenkaffee	geplant,	in	dessen	
Rahmen	Bilder	und	Dokumente	zur	Geschichte	der	Pfarrgemeinde	präsentiert	
werden. 

Gallneukirchen: 
Geheimtipp „Martinsstüberl“

Seit	dem	Frühsommer	öffnet	jeweils	nach	dem	Gottesdienst	in	Gallneukirchen	die	
Kellerstube	im	„Alten	Mutterhaus“	(Gewölbe	im	Pfarrhaus,	Eingang	Arkade,	aktuell	
nach Martin von Tours, Martin Luther, Martin Boos und Kur.Stv. Martin Sorge „Mar-
tinsstüberl“	genannt)	ihre	Pforten.	Hier	kann	unser	„Orgelwein“	vom	Weingut	Faber	
aus	Pillichsdorf,	NÖ,	verkostet	werden.	Jede	Spende	dafür	kommt	der	Finanzie-
rung	unseres	Orgelprojekts	zugute.	

Pfarrgemeinde: 
Mitwirkung bei „Gallneukirchner Weihnacht“ 

Für	das	dritte	Adventwochenende,	11./12.	Dezember,	ist	–	nach	längerer,	pan-
demiebedingter	Pause	–	heuer	wieder	ein	großer	Adventmarkt	in	Gallneukirchen	
geplant (rund um die katholische Kirche). Auch unsere Evangelische Pfarrgemein-
de	wird	sich	daran	beteiligen,	wobei	an	einen	Informations-	und	Verkaufsstand	
gedacht ist, der vor allem aber auch als Begegnungsort dienen soll. Wer sich eine 
– zeitlich begrenzte – Mitarbeit vorstellen kann, möge sich im Pfarramt melden. 
Danke!	

Gallneukirchen: Jagdhornbläserensemble 
„Nordwald“ zu Gast im Gottesdienst

Im	Gottesdienst	in	Gallneukirchen	am	Sonntag,	13.	November	2022,	erklingen	sie	
wieder	–	die	Jagdhörner	des	Parforce-Ensembles	„Nordwald“.	Es	ist	bereits	eine	
für viele, die sich über diese nur den ersten Blick ungewöhnliche Musik in einer 
Kirche	freuen,	liebgewordene	Tradition	geworden,	dass	die	Gruppe	alle	zwei	Jahre	
im	November	einen	Gemeindegottesdienst	musikalisch	gestaltet.	Nur	2020	entfiel	
der	Besuch	wegen	der	Coronapandemie.	Herzlich	willkommen!



27Historisches Bildarchiv

Begräbnis von Pfarrer Ludwig Schwarz am 14. Mai 1910 – Pfarramtsarchiv

Schloss Brunnwald – bis 1961 wurden hier die Gottesdienste in der Predigtstelle Bad Leon-
felden gefeiert – historische Ansichtskarte
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Gottesdienstkalender 

GALLNEUKIRCHEN, Evangelische Kirche, 9.30 Uhr

Sonntag, 2. Oktober 
Erntedankgottesdienst	für	Jung	&	Alt	mit	Abendmahl.	

Geburtstagssegen	für	im	Oktober	geborene	Anwesende.
Musikalische	Gestaltung:	Kirchenchor.	Kirchenkaffee. 

Sonntag, 9. Oktober        

Sonntag, 16. Oktober
Gottesdienst	mit	Abendmahl.	

Kindergottesdienst

Sonntag, 23.Oktober

Sonntag, 30. Oktober

Montag, 31. Oktober, 19 Uhr
Abend der Begegnung zum Reformationstag

Dienstag , 1. November, 9.30 Uhr
Totengedenkandacht am Evangelischen Friedhof

Sonntag, 6. November
Gottesdienst	mit	Abendmahl.

Geburtstagssegen	für	im	November	geborene	Anwesende.

Sonntag, 13. November
Musikalische	Gestaltung:	Jagdhornbläserensemble	„Nordwald“

Samstag, 19. November, 16 Uhr
Ökumenischer	Gedenkgottesdienst	für	Angehörige	

verstorbener	Kinder	und	Jugendlicher

Sonntag, 20. November
	Festgottesdienst	mit	Abendmahl	für	Jung	&	Alt	„150	Jahre	Evangelische	

Pfarrgemeinde	Gallneukirchen“.	Kirchenkaffee.
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Sonntag, 27. November
Gottesdienst	zum	1.	Advent

FREISTADT, Marianum, 9.30 Uhr

Sonntag, 30. Oktober 
Gottesdienst	und	Kindergottesdienst

Sonntag, 27. November 
Gottesdienst	zum	1.	Advent	und	Kindergottesdienst

BAD LEONFELDEN, Kapelle Bezirksseniorenheim, 
9.30 Uhr

Sonntag, 16. Oktober 
Gottesdienst	zum	Erntedankfest	mit	Abendmahl

Sonntag, 20. November

 
Informationen über die Rahmenbedingungen zu den Gottesdiensten, z.B. 

Open-Air-Gottesdienste, eventuelle Änderungen von Terminen etc. werden 
zeitgerecht bekanntgegeben.  

Bitte beachten Sie dazu 
• die Hinweise auf der Homepage der Gemeinde: www.evgalli.at, 
• den wöchentlichen Newsletter, für den Sie sich dort anmelden können, 
• die Aushänge in den Schaukästen. 

Auskünfte erhalten Sie ebenso im Pfarramt 
Email:	office@evgalli.at	/	Tel.:	07235/62551



30 Lebensbewegen
Getauft wurden:
Illary und Qorianka GRABNER
Töchter	von	Susana	Caballero	Vidal	de	Grabner	und	Berndt	Grabner	aus	
St.	Oswald

Eingetreten sind:
Tanya WÖß
aus	Gallneukirchen

Regina STINGEDER
aus Engerwitzdorf

Verstorben sind: 
Walter PENKNER 
Bewohner	im	Haus	Ludwig-Schwarz-Weg,	verstorben	im	75.	Lebensjahr

Josef DORNINGER
Lehrer	i.R.	aus	Alberndorf,	verstorben	im	74.	Lebensjahr

Monatsspruch für November 2022

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis 
Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß 

sauer machen!
Jes	5,20 
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KANZLEISTUNDEN

Sylvia Punzenberger (Sekretariat)
Dienstag von 8 bis 11:30 Uhr

Donnerstag von 8 bis 11:30 Uhr
Freitag von 15 bis 18:00 Uhr

Pfarrer Mag. Günter Wagner

Nach Vereinbarung

Evangelisches Pfarramt A.B., 4210 Gallneukirchen, Hauptstraße 1
Telefon: 0 72 35 / 62 551

Homepage: www.evgalli.at
E-Mail: office@evgalli.at (Sekretariat), pastor@evgalli.at (Pfarrer),

kb@evgalli.at (Kirchenbeitrag), gemeindebrief@evgalli.at, friedhof@evgalli.at
IBAN: AT16 3411 1000 0001 6691

RUFNUMMER DER TELEFONSEELSORGE (ÖKUMENISCH): 142
oder www.telefonseelsorge.at

Bilder aus der Gemeinde

Historisches Tor zum alten Mutterhaus Foto Günter Wagner
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